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/ ^ 5 | v  u ff/ a u ff ergreiffenun Die fcßon mtfftonute © eiten/ 
M j i f  & U & > U x O x y § m $ l t ) \ \ t o v  SBeichfel* Selber 2u(i/ 
« Ä ' S a ß  ipo/m ie$uvor/ Die $ u n ft m it 2lnmuth ftreiten/

SBnb r  uße Deinen Q3cift aus Der gelehrten23ru|i 
€ s  ift Dein Ä l Ä f t ö b f  © rr/  Deinl u b f U X  6 0 1 1 1 ?  entgangen/

© ie / melcher Du brin £er$ haft un&erfheilf gegönnt.
214) J l o r m l W t a  iftöi © ie lieget nun gefangen

3 n  fcf>mdr£er ^ o b e s ^ a c h f/ m o  feine ©onne k e n n t 
QBie? © tehf Der 2lDern © uell \ erftarren Deine ©lieber?

V e rla ß  Den Seih fein © aft? mil Deine ©eel’ 3 h r nach?
21 ej) ja/ © ie felget fchon / fie ftimmet füffe Sieber /

2?nD mifchet ihren ‘S^on m it einem ^ v d n e n  * 214).
© ie feuffhet/ fie erkau f/ fie eilet nach Dem ©chatten

© cm  fmfiern©rabe $u/ fie fucht benßüchtgen©eiff/
© nb münfeht fiel) mieberumb mit 3()me ¿u begatten:

23iß enblich ihrber©chmerh Diefcbmacbe 0 t im m > ent reift/ 
© nb nicht mehr fragen laß. ^Bie eine ^aube girret 

3 n  fti(ler€m fahm feit/ Die ihren Siebftenrufff /
© e rin  Des ©tellers £ a n b /  mte fie/ Durch alles irret/

© nb raufenbt ©eußper fchuftin Die ¿erteilte S u fft:
0 o  lebt auch Deine © e e lV  alSbalbberSungen Siegel

© p rin g t/u n b (?e mieberumb ihrSlm pt verrichten fa n :
0 o  gleich verenget auch Dem ©ebmerhem vollen £ügel.

© a s  franef e J£>er|/ unD ftim m t fein altes ©eufffcen an.
Sich/ g lo r e m m a a c h ! ® e ?  SBilflum ich verlaßen?

@ o (l unfer Siebes* $ e rh ’ in erßer$lamni außgehn?
$y?uß Deinliebreicher^unh bet) frifcher © lü th ’ erblaßen?

QBillbeine@onnemich im ftnftern laßen (lehn!
$y?ein Silier fuchet Dich $u einer feften@tüpe/

Q3nb münfehet @ tan D  unbSaliinbemcrSlrmen^anb*
9?un aber foll m a t t  SBim fcjjvon einem ftarcfenSkifce 

(©  #nbeffdnbigfeit.O geleget inDen @ anb/
5BnD ganh verfcharret fein. O  Daß Doch Deine © innen/

SiorDgierge Sltropos/ gefchnî t aus ©emant# ©fein/
© o

@ o  frdre Hoffnung noch Durch 231uf fie ¿u gewinnen/
© a s  3ch aus meiner 23ruft Dir moltefchencfch ein.

@ 0  aber i|t fie taub? 0 i e  fchließ vor Deinen 0chmer$en/ 
^ 3 c t{a ^ n C V  D ü p fy tv tö l  ach1 £>ie harten ©innen ein 

@ te lehrt in feften © fa h l Die unbemegten £er$en/
$ n b  Idßef feinen i r o f t  Dir Sinnen übrig fet)n.

2 T irjf nun Die Seier tveg/ Die fonft fan  alles g in g e n /
©ieeinen anDern © ang Den ^BeichfehSluß gelehrt/ 

^Bennfie / vom hießen m a tt/  Dem angenehmen fingen/
SUs einer © d tfe n 0 fim m ’ ent^üefef ^ugehorf.

© ie / Derer Siebligtfeit Die unbefeelten SelDer /
QBnD Den leblofen © fein  von ihren ©rangen binDf/ 

© urch tvelche 23erg u n D ^h al/ püfchV^avne/SBiefen/SBdlDer/ 
7?ebft ihrer l^ürgenfechaar ge^hm et tvorDenfinD. 

© ie/trann vormahlen Dich Der $ n m u h ts ^ rc a n g  betrübte/
© o p  Der vergalten ^ r u f t  ©•guicfungg<£>eie$u/

© ie (ege nun hiniveg. € s  höret Die © d t  /
© a ß  fuße thdnen nicht in ihrer ftolpen S^uh:

© u  rujfeft nur umbfonft/ Dein ©mgen ift verlohren/
© ie ©timrne fchldgf Den ® n D /  unD ftirbef in Der Bufft, 

@ ie hat nunmehr erfieft/fVo^u fie tv a r g e b o te n /
' 0 o  balD 0 i e  angelangf in Diefer 3am m er/© rüfff.

€ s  muß ia alles Sleifch Die lo b te n ^© traß e  gehen/
© a s  tyeilDer © öttligfeit/ Die 0eele/bleibet bloß 

© on Dem ^errvefen frep: ^ein Sy?cnfch fa n  ficher ftehen/
&  ift Der alte ^ u n D  / es fa u fft (Ich nieinanDf loß, 

Q B e h rift e s: es ift mehrt m it ^ a n e n  ^u begießen/
© a ß  ehe nodb Den 0 d ;n e e  Des Sllters hat erreicht 

© er fchonften fyaatc ©olD / @ ie rnirD Dahin gerißen /
^JnD in Der ftnfiren © ru fft 3 h r heller © ianp erbleicht 

©cch m ar auch Dies ein © ch lu s/ Der oben fo beftimmet/
O b  unfre ©chmachheif gleich es nicht begreiffen fa n .

© e r Fim m el / melcher ftets von heißer Siebe glimmet /
© erfal)e Diejvn @ ^ c t ^  mitholDcn Slu gen an /

^ n D  liebte feine £ier: (Sr hielt Die faule Arbeit
^ m vü rb ig  Diefer ^ } c v l7  als Die Den^Behrf nicht fennf/ 

9?och Der ©olifommenheit fa n  eine ^Bohnung merDen /
2Beil fie von ^eiDes* ©ifff/ unD fchmar^en Saftern brennt, 

©eßmegen hat er ©ie/ im Frühling’ ihrer 3«öenD 
21us DiefemSabpvinth ins paraDieß verfemt



225o 0 t e  m  reicher 5 u ö ’ em pfang ben Sohn t̂ cr ^ugenb/
53nb bie beiiebie 0 e e f in fre u te  n>trD ergebf.

555er woß’ 3 h f benn nun woi nicbi biefen 555ecbfei gönnen?
555fr ftJoIfe neiben @ i f  in foßber #errßgfeifS 

555enn w ir fo gute ben 0cbm erh m it Sufi oeriaufeben fonnen/
555fr wunfebfe nicbf aisbaib fiel) auß ber 0ierbßgfeß ?

5?ttb ob bfr Körper gfeid) in <£rbe wirb m U b v e t /
0 o le b e tb o c b 3 h *S o b / b a ß  feiner3eifm 9Soft 

Slngreiffet/ noch bfr $ahn bes blaffen 5?eibs berühret /
Brunei in ben 0 t u r m ’ / in #ihe/ $ d ß ’ unb § ro fh  

£>fö Sehens fKuhm  muß felbft ihr eigner 555ürger mehren/
555eil in bfr lobten ©ruflf t0i f  meh* © lan£ bon fiel) giebt 

2(ls an bfm (VfpmSicbf: 2lniho fan m an  $orm /
555as jeber fo beffngt/ w as jeber fo geiiebi:

555if/wenn bie 0 o n n e  pflegt bfn © ben* ftreiß ¿u mahlen/
© n  fokl) Verlangen nif empftnbet unfrf 53ruft/

2lt$wenn bif febwarhe 5?acbt entfärbet if) r f0 im i;( m /
¿ a  benn t»ie Slugen erfterfennen bm Q & riu ft

0 o  ruhe bann nun w o « /  t u  S Ü $ J U 0  a lle r  X u $ m t ) l
© u  a lle r S r a u m K r o i i ’ u n t  ? )e rle  t ie f e r  6 f a t f /

© fin  5?ahme foö bet) uns begatten feine gugenb/
25nb bfin ©fbdcbinip ft t ip /  wo es fein Slßer l)at,

©enieffe nun bie §rucbt bfr £onig * fußen §reube/
3Die feiner 0orgen555urm berief/noch flecken fa n .

© u  iebeft $um m er4oß/ befrept bon allem Seibe:
5§nb febaueft beinm © C u  bon Singeficbf i$t an.

© u  aber/ w e ifc r  S R a m i /  t u  S e itfie m  u u fr e r  3 a § r c /
© em  ein ergrimmter %)ii$ bie Sorbern hat berbranbt ?

Saß i$t$t)preffen Saub umbgeben beineipaare/
Verbüße bicb in typt)/ unb trauriges ©ewanb/

© ib frifcbm SXoßmarin unb $Yii)vttyn ihrem © rabe/
Sprich ¿arte 9\ofen ab/ unb weifte Silien/

Sfg ’ Slmarnnthen bin / unb w a s  Jbum engabe/
Vergift ber Melden nicht/ noch feboner^ulipen.

555ir / berer banefbar #er£ foll feine je it  erfaßen/
© ie eben aujfben 0 te in  biß febieebfe ©enefmahl ä * t 3 & r :

S S e n n  ftc §  e>ttvc§ i g t o m m t g f e i t  i> « r  f r e ^ e ^ o i »  ftc f>
g a l t e n /

w ä r e /  S g ( o r e n t i t t / i > e t t t  j g e l O  n n | i e r i » ( i ^
gier.


